
Max Webers Studie über Hinduismus und
Buddhismus ist sein zweiter monographi-
scher Versuch zur Wirtschaftsethik der
asiatischen Kulturreligionen. Anders als in
der Studie über Konfuzianismus und Taois-
mus, wo er in erster Linie weltbejahende, ja
weltanpassende Haltungen diagnostizierte,
stößt er hier vor allem auf eine Haltung
religiös motivierter Weltablehnung. Eines
der zentralen Interessen, die Max Weber in
seiner vergleichenden Religionssoziologie
verfolgt, ist der Aufweis von Spannungen
und Konflikten zwischen Erlösungsreligion
und Welt in verschiedenen religiösen Tra-
ditionen. Dazu untersucht er in seiner In-
dienstudie unter anderem Brahmanismus,
Buddhismus und Jainismus unter der Fra-
gestellung, wie stark eine religiös motivierte
weltablehnende Haltung ausgeprägt ist und
welche Konsequenz sie für die nichtreligiö-
sen Lebensordnungen, insbesondere für die
wirtschaftliche Lebensordnung, hat.
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